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05603

Im südlichen Langenhanshäger Wald liegendes Tramper Moor, das von Laubmischwald umgeben ist und über Entwässerungsgräben in den 
Saaler Bach entwässert. Größere, insbesondere nördliche Teile des Moores werden von einem Erlenbruchwald eingenommen. Teilflächen 
sind überstaut. Um sie haben sich Verlandungsbereiche mit Schilfröhrichten (Phragmites australis), Breitblattrohrkolbenröhrichten (Typha 
latifolia) und Grauweidengebüschen (Salix cinera) entwickelt. Vereinzelt sind Moor- Birken (Betula pubescens) aufgewachsen. Die 
Baumschicht des Bruchwalds enthält überwiegend einstämmige, dichtstehende Schwarz- Erlen. Die Strauchschicht ist mit Grauweiden (Salix 
cinera) und Erlenjungaufwuchs (Alnus glutinosa) spärlich. In der Krautschicht treten u.a. Walzensegge (Carex elongata), Sumpfsegge (Carex 
acutiformis), Ufersegge (Carex riparia), Sumpf- Haarstrang (Peucedanum palustre), Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), Wald-
Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3) und Bachbunge (Veronica beccabunga) auf. Der Bestand der hochwertigen Fläche kann bei 
Beibehaltung der derzeitigen Nutzung und möglichst reduzierter Entwässerung  gesichert werden. 
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Carex elongata Deschampsia cespitosa
Phragmites australis Salix cinerea Typha latifolia

Angelica sylvestris Corylus avellana Crataegus monogyna Dryopteris carthusiana
Iris pseudacorus Padus avium Peucedanum palustre Urtica dioica
Veronica beccabunga


